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Si Bunsuq war eine Frau, die allein in einer Hütte im 
Wald lebte. Sie entdeckte eines Tages eine Blutlache 
in einer Dulang-Pfanne. Sie bedeckte die Pfanne mit 
einer Kokosnussschale.

Si Bunsuq was a woman who lived alone in a hut in 
the forest. She came across a pool of blood scattered 
inside the pan/dulang. She covered the pan with a co-
conut shell.





Si Bunsuq fand ein Baby in der Blutlache in der Dulang-
Pfanne, die sie mit einer Kokosnussschale abgedeckt 
hatte. Sie nannte dieses Kind Ambun Bekukup Darah Si 
Dulang. Si Bunsuq erkannte, dass es ihr eigenes Kind, 
aus ihrem eigenen Fleisch und Blut war, und kümmer-
te sich um es.

Si Bunsuq found a baby in the pool of blood in a pan/
dulang that she had covered with the coconut shell. 
She named this child Ambun Bekukup Darah Si Dulang. 
Si Bunsuq realized it was her own child of her flesh and 
blood, so she took care of him.





Als er erwachsen war, verabschiedete sich Ambun Be-
kukup Darah Si Dulang von seiner Mutter und begab 
sich auf die Suche nach seinem Vater, Duwataq Sem-
peilau.

In his adulthood, Ambun Bekukup Darah Si Dulang, 
said goodbye to his mother to wander in search of his 
father, Duwataq Sempeilau.





Auf der Suche nach seinem Vater hielt Ambun Beku-
kup Darah Si Dulang in einem Dorf an und traf auf eine 
Gruppe ungehobelter Menschen, die sich gegenseitig 
bekämpften und dafür berüchtigt waren, grausam zu 
sein. Sie baten Ambun Bekukup, wenn er seinen Va-
ter treffen würde, diesen zu fragen ob er bereit für ilau 
wäre, das heißt, auf sie zu schauen in dem Dorf und 
Mitleid mit ihnen zu haben.

In his quest, looking for his father, Ambun Bekukup Da-
rah Si Dulang stopped by a village and found a group of 
rude people, they fought each other and notorious for 
being cruel to each other. They asked Ambun Bekukup 
if he met his father, the latter would be willing to ilau 
(look at and have compassion) on them in the village.





Schließlich traf Ambun Bekukup auf einen alten Mann, 
der wusste, warum er gekommen war: Es war Duwa-
taq Sempeilau selbst. Er leugnete zunächst, dass Am-
bun Bekukup sein Sohn war und prüfte seinen Sohn 
mit verschiedenen Fragen und Herausforderungen.

Finally, Ambun Bekukup met an old man who knew 
what he came there for, he was Duwataq Sempeilau 
himself. He first denied that Ambun Bekukup was his 
son, he tested his son with various questions and chal-
lenges.





Auf Wunsch des alten Mannes, bei dem es sich um 
keinen Geringeren als Duawataq Sempeilau handel-
te, kletterte Ambun Bekukup auf den Betelnuss-Baum 
und schaute in Richtung Sonnenaufgang und Sonnen-
untergang, nach links und rechts. Von der Spitze der 
Betelnusspalme, die in den Himmel ragte, sah er viele 
Ereignisse; Darunter auch die Bräuche und das Wissen 
in der Landwirtschaft, welche die Philosophie der Day-
ak-Bauern ausmachen.

As requested by the old man, who was none other than 
Duawataq Sempeilau, Ambun Bekukup climbed the be-
telnut tree looking towards sunrise and sunset, to the 
left and right directions. He saw many events happe-
ning from the top of the betelnut tree that reached into 
the sky; among them, the Dayak customs and know-
ledge in farming which make up the Dayak Farmer’s 
Philosophy.





Nachdem er von Duwataq Sempeilau die Bestätigung 
erhalten hatte, dass Ambun Bekukup sein Sohn war, 
übertrug Duwataq ihm eine Menge Wissen über Bräu-
che und das Gewohnheitsrecht für das menschliche 
Leben. Ambun Bekukup kehrte zu seiner Mutter zu-
rück, wandte das Wissen, das er von Duwataq erhalten 
hatte, an und predigte es denen, die ihn darum baten 
oder fragten.

After receiving the acknowledgment from Duwataq 
Sempeilau that Ambun Bekukup was his son, Duwa-
taq transferred a lot of knowledge and customs as 
well as customary law for human life. Ambun Bekukup 
returned to his mother, applied the knowledge he had 
received from Duwataq and preached it to those who 
requested or asked him. 
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